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Satzung

1. Änderung, 1. Teil

Übersicht M. 1 : 10.000

mit örtlicher Bauvorschrift über Gestaltung
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Planzeichenerklärung
-Festsetzungen gem. Planzeichenverordnung -90-
(Baugesetzbuch (BauGB) und Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der zur Zeit geltenden Fassung)

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Reine Wohngebiete (§ 3 BauNVO)WR1

Reine WohngebieteWR2

Dorfgebiete

(§ 3 BauNVO)

MD (§ 5 BauNVO)

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Grundflächenzahl (§ 19 BauNVO)

Zahl der Vollgeschosse
als Höchstmaß

(§ 20 BauNVO)

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

offene Bauweise (§ 22 Abs. 2 BauNVO)

(§ 22 Abs. 2 BauNVO)

(§ 23 Abs. 3 BauNVO)

nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig

Baugrenze

GRZ 0,3

I

o

Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Straßenbegrenzungslinie

Straßenverkehrsfläche

Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hochwas-
serschutz und die Regelung des Wasserabflusses

(§ 9 Abs. 1 Nr. 16 BauGB)

Umgrenzung der Flächen mit wasser-
rechtlichen Festsetzungen

Zweckbestimmung:
Wasserschutzgebietszone III A
des Wasserwerkes Bostel

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maß-
nahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und
Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 BauGB)

Umgrenzung von Flächen für
Maßnahmen zum Schutz, zur
Pflege und zur Entwicklung
von Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Umgrenzung von Flächen mit
Bindungen für Bepflanzungen
und für die Erhaltung von Bäu-
men, Sträuchern und sonstigen
Bepflanzungen sowie von Ge-
wässern

(s. textl. Festsetzungen Nr. 4 und 5) (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe b) BauGB)

Erhaltung:   Bäume

Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungs-
bereiches der Änderung des Be-
bauungsplanes (§ 9 Abs. 7 BauGB)

Abgrenzung unterschiedlicher 
Nutzung (§ 1 Abs. 4 BauNVO)

Nachrichtliche Übernahme

Richtfunktrasse 216

Textliche Festsetzungen
Maß der baulichen Nutzung i.S.d. § 9 (1) 1 BauGB
1.

Überbaubare Grundstücksflächen i.S.d. § 9 (1) 2 BauGB
2.

Bauweise i.S.d. § 9 (1) 2 BauGB

Flächen mit Festsetzungen i.S.d. § 9 (1) 25 BauGB
4. In der Fläche mit Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern

und sonstiger Bepflanzung sind die folgenden heimischen Gehölze so anzupflanzen bzw. bei Ab-

(s. textl. Festsetzung Nr. 6)

Erhaltung von Einzelbäumen i.S.d. § 9 (1) 25 BauGB
6.

Örtliche Bauvorschrift 
über Gestaltung
(§ 9 (4) BauGB i.V.m. §§ 56 und 98 NBauO)

§ 1 Geltungsbereich

§ 2 Dacheindeckungen
Für die Deckung der Dächer sind hochglänzende Dachsteine unzulässig. Ausgenommen sind Ma-
terialien für den Einsatz von Solarenergie.

Der Geltungsbereich für die örtlichen Bauvorschriften über Gestaltung umfasst den gesamten Gel-

Hinweise
1. Mit der Rechtsverbindlichkeit des 1. Teiles der 1. Änderung des Bebauungsplanes wird der ent-

sprechende Teilbereich des rechtsverbindlichen Bebauungsplanes Nr. 2 Ahg der Stadt Celle "Vor

Ein Teil des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes liegt innerhalb der Wasserschutzgebiets-
zone III A des Wasserwerkes Bostel.

2.

Im Plangebiet sind die Bestimmungen (Höhenbeschränkungen) in den Bauschutzzonen zu der 
Richtfunktrasse 216 zu beachten.

sungs- und Katastergesetz vom 02.07.1985 - Nds. GVBl. S. 187, geändert durch Artikel 12 des Ge-

bedeutsamen baulichen Anlagen sowie Straßen, Wege und Plätze vollständig nach (Stand vom 30.

Verfahrensvermerke

gen Begründung zugestimmt und seine öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.

zugehörige Begründung haben vom 18.01. bis 18.02.2005 gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausge-

derung des Bebauungsplanes Nr. 2 Ahg mit örtlicher Bauvorschrift über Gestaltung und der zugehöri-

ausgearbeitet im Fachbereich Stadtentwicklung, 

Bebauungsplanes Nr. 2 Ahg mit örtlicher Bauvorschrift über Gestaltung gemäß § 2 Abs. 1 BauGB

Celle, den 04.04.2005

tung ist gem. § 10 Abs. 3 BauGB am 09.06.2005 im Amtsblatt für den Landkreis Celle bekanntge-

2 Ahg mit örtlicher Bauvorschrift über Gestaltung ist die Verletzung von Vorschriften nicht geltend ge-
macht worden.

.................................................................................................

Bauvorschrift über Gestaltung nach Prüfung der Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in seiner 
Sitzung am 17.03.2005 als Satzung (§ 10 Abs. 1 BauGB) sowie die zugehörige Begründung beschlos-

am 04.04.2005

Ausgefertigt

...........................
Oberbürgermeister

tung, als Satzung beschlossen.

Präambel
Aufgrund des § 1 Abs. 3 und des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) und der §§ 56 und 98 der Nieder-

Celle, den 04.04.2005

Siegel

setzes vom 19.09.1989, Nds. GVBl. S. 345).

04.2002).
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Der Bezugspunkt für die Traufhöhe (TH      ) und die maximale Gebäudehöhe (GH      ) ist die Hö-
he der befestigten Fahrbahnmitte der öffentlichen Verkehrsfläche im Bereich der Hauptzufahrt des 
Grundstückes (§ 16 (2) BauNVO).

max

Innerhalb des Plangebietes sind auf den nicht überbaubaren Grundstücksflächen Nebenanlagen
im Sinne des § 14 BauNVO, Stellplätze und Garagen im Sinne des § 12 BauNVO unzulässig, 
ausgenommen sind Zufahrten und Einfriedungen.

In der abweichenden Bauweise sind auch Gebäude von mehr als 50,0 m Länge zulässig. Ansons-
ten gelten die Vorschriften für die offene Bauweise.

tungsbereich des Bebauungsplanes.

Grünordnerische Textliche
Festsetzungen

gang zu ersetzen, dass eine 2-reihige Heckenpflanzung entsteht: Stieleiche (Quercus robur), Eber-
esche (Sorbus aucuparia), Schlehe (Prunus spinosa), Weißdorn (Crataegus monogyna), Faulbaum
(Rhamnus frangula), Hundsrose (Rosa canina), Haselnuss (Corylus avellana), Holunder (Sambuc-

5. Innerhalb der festgesetzten Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von
Bäumen, Sträuchern und sonstiger Bepflanzung sind bauliche Anlagen unzulässig, ausgenommen
sind Einfriedungen.

Die festgesetzten Einzelbäume sind dauerhaft zu erhalten bzw. bei Abgang gleichartig zu erset-
zen. Des Weiteren sind sie im Zuge von Baudurchführungen vor Schäden zu schützen.

Niederschlagswasserbehandlung
7. Die Zufahrten und Stellplätze im Reinen Wohngebiet (WR   ) sind in einem wasserdurchlässigen

Aufbau herzustellen. Das auf privaten Grundstücken und privaten Erschließungswegen anfallen-
de Regenwasser ist vor Ort zu versickern, soweit es sich dabei nicht um verunreinigtes Wasser
handelt. Die Bestimmungen des Nds. Wassergesetzes (NWG) sind dabei einzuhalten.

2

Externe Kompensationsflächen
8. Die externen Kompensationsteilflächen Nr. 1 und Nr. 2 liegen in der Gemarkung Altenhagen und

die externe Kompensationsteilfläche Nr. 3 liegt in der Gemarkung Lachtehausen. Alle Flurstücke
befinden sich in privatem Besitz und umfassen zusammen eine Fläche von 12.766 qm. Als Aus-
gleichsmaßnahme für die verbleibenden Beeinträchtigungen von Natur und Umwelt des Reinen
Wohngebietes (WR   ) sollen auf diesen Flächen Entwicklungen/Initiierungen von Feuchtgebü-
schen erfolgen.
Zur Verwendung kommen folgende Arten: Schwarze-Erle (Alnus glutinosa), Gewöhnliche Esche
(Fraxinus excelsior), Faulbaum (Rhamnus frangula), Stieleiche (Quercus robur), Ohrweide (Salix
aurita), Salweide (Salix caprea).

2

3.
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Höhe baulicher Anlagen
Traufhöhe als Höchstmaß
(s. textl. Festsetzung Nr. 1)

TH
(§ 16 Abs. 2 BauNVO)

Gebäudehöhe als Höchstmaß
(s. textl. Festsetzung Nr. 1)

GHmax

ab abweichende Bauweise (§ 22 Abs. 4 BauNVO)
(s. textl. Festsetzung Nr. 3)

(s. textl. Festsetzung Nr. 8)

legen.

4

3.

(s. textl. Festsetzungen Nr. 7 und 8 )

(s. Hinweis Nr. 4)
4. Die Art der baulichen Nutzung wird im städtebaulichen Vertrag zu diesem Dorfgebiet eingeschränkt.
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Teilfläche 3

4.455 qm

3.750 qm

4.561 qm

Gemarkung Lachtehausen,
Flur 3, Flurstück 45/1

Teilfläche 1
Gemarkung Altenhagen,
Flur 6, Flurstück 138/15

Teilfläche 2
Gemarkung Altenhagen,
Flur 7, Flurstück 51/1

max

max
hier: externe Kompensationsflächen

cus nigra).

max

V

Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

VerkehrsgrünV

sen.

Übersichtsplan   M.  1 : 25.000

Fläche 1

Fläche 2

Fläche 3

Ausgleichsflächen außer-
halb des Geltungsberei-
ches des Bebauungsplanes

Der höchste bekannte Grundwasserstand liegt bei 1,50 m unter Geländeoberkante. Bei der Er-
richtung von Kellern sind daher besondere bauliche Maßnahmen erforderlich.

5.

dem Dorfe" aufgehoben.

gez. Fiebranz, Vermessungsoberamtsrat

gez. Biermann

gez. Schucht

gez. Biermann

gez. Biermann

gez. Biermann

gez. Biermann


